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Verfügung vom 10. Juni 1916, betr . Bekanntgabe der
Vorschriften über die Njcmensperre.

Nach der Verordnung des Oberbefehlshabers Ost und
stellv. Generalkommandos I . A . K. vom 2T./24 . Dezember
1915 — Njemen -Kommando Nr . 137/15 Njememsperre,
welche in dem besetzten Gebiet weiter läuft.

Nach Mitteilung der im Reichsgebiet in Betracht kom¬
menden Zivilbehörden treffen in den an der Sperrlinie ge¬
legenen Ortschaften, insbesondere den größeren Eisenbahn¬
stationen täglich Personen aus allen Teilen des Reiches
ein, die zuni Uebertritt über die Sperre nicht vorschrifts¬
mäßig aüsgewiesen sind. Sie müssen entlgeder, ohne ihr
Ziel erreicht zu haben, die Rückreise antreten oder sich an
den betreffenden Orten tagelang aufhalten , bis sie in den
Besitz des nachträglich auf schriftlichemoder telegraphischem
Wege bestellten Ausweises gelangt sind. Der Uebelstand
macht sich insofern besonders fühlbar , als die Personen viel¬
fach ohne genügende Barmittel für die Rückreise oder den
Aufenthalt eintreffen , so daß die öffentliche Armenpflege in
Anspruch genommen werden muß . In anderen Fallen
handelt es ' sich um kranke oder gebrechliche Personen oder
um Frauen mit kleinen Kindern.

Die Zugereisten erklären in überwiegender Anzahl , es
sei ihnen von ihren Heiwatshehörden bedeutet worden , daß
in Ostpreußen keinerlei Verkehrsbeschränkungen beständen.

Um diesem Übelstände, der sich mit der Zeit ergeben hat,
abznhelfen, wird irr der Anlage eine Zusammenstellung der
wichtigsten Vorschriften über die Nsemensperre im Reichs¬
gebiet' mit der Bitte übersandt , veranlassen zu wollen, daß
die in Frage kommenden Behörden , insbesondere chlle Po¬
lizeibehörden von diesen Bestimmungen in Kenntnis gesetzt
werden.

Hauptquartier,  den 10 . Juni 1916.
Bon Seiten des Oberbefehlshabers Ost

Der Ober -Ouartiermeister : gez. v. E i s e n h a r t.

Zusammenstellung der wichtigsten Vorschriften über die
Njcmensperre im Reichsgebiet.

Nach der Verordnung des Oberbefehlshabers Ost und
d»s stellvertretenden Generalkommandos 1.' A . Kps . vom
27 /24 Dezember 1915 wird die Sperrlime des Nsemen-
Kommandos im Reichsgebiet durch den Memel -, Ruß - und
Atmathstrom von der Reichsgrenze ber Schmallemnglen

bi^ zur Mündung in das Kurische Haff, durch die Hasküste
von der Atmathmündung bis zur Windcnburger Ecke und
di'rch die Linie von der Windenburger Ecke über den Sud¬
rand von Nidden bis zur Ostsee gebildet.

Alle über 10 Jahre alten Bewohner des nördlich dieser
Linie liegenden Teiles des Reichsgebiets und diejenigen
Bewohner der südlich dieser Linie liegenden Teile des
Kreises Ragnit , Tilsit -Stadt , Tilsit -Land und Niederung,
die die Linie vorübergehend überschreiten wollen , haben
einen Personalausweis nach vorgeschriebenem Mrister bei
sich zu sühren . Andere Personen , die die genannte Lime
überschreiten, oder die sich vorübergehend in dem nördlich
d-̂r Linie gelegenen Teile des Reichsgebiets aufhalten
wollen , haben sich mit einem vorschriftsmäßigen (Juland )-
Paß oder einem, den Forderungen des Personalauswepes
entsprechenden sonstigen Ausweib zu versehen. Dieser
muß von der heimatlichen Polizeibehörde seit dem 1. pa-
nuar 1915 ausgestellt sein und eine aus neuester Zeit stam¬
mende abgestempelte Photographie enthalten . Für deutscge
Militärpersonen und Zivilbeamten genügt jeder amtlrche
Ausweis ihrer Vorgesetzten Dienststelle über ihre Person.

In der gleichen Weise müssen die Personen angewiesen
sein^ die die Gewäffer befahren , von denen die Sperrlinie
gebildet wird , lieber den Verkehr mit Booten und Hand¬
kähnen bestehen besondere Bestimmungen.

^et Uebertritt v*yor  hfy Stz-frErne ist nur au bestimm
ten in der Verordnung näher bezeichneten Stellen gestattet.

Die llebertretung der Sperrvorschristen ist unter Strafe
gestellt.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 5. Angrist 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B . : v . Brüning.

Für den Standesamtsbezirk Diethardt ist der Schösse
August Kopp in Diethardt zum Standesbeamten -Stellver-
treter bestellt worden.

St . Goarshausen , den 3. August 1916.
Der Königliche Sandrat.

I . B . : v . B r ü n i n g.

Wer Mer Ms gesetzlich MSMe Mch tzmMS hsier,
MmgL-rn. Mifchsrncht, mm  sich Hßfer SeMdel. oder

Gerste«Mttett, »ersSüdigt JE m $ster » !
j nmi« »

Ae dtttsSes ÄZesßerWe.
WTB . Mmtlich .) Große » Ha uptqu» rti e «,

5. August, vormittags:
Aestlicher Krie,sschaupl « tz:

Wie nachträglich bekannt wird, haben sich die gestern be¬
richteten Kämpfe nördlich der Somme aus breiterer Front
und gegen starke englische Kräfte abgespielt; sie dauerte»
zum Teil tagsüber noch an . Die im Abschnitt von nördlich
Ovillers bis zum Foureaux -Walde vorbrechenden Englän¬
der sind unter großen Verlusten für sie, an einzelnen Stel¬
len nach hartnäckigem Nahkampf zurückgewiesen. Neue
Kämpfe sind heute bei Pozieres im Gange , ein französischer
Teilvorstotz wurde nachmittags südlich von Maurepas ab¬
geschlagen.

Im Aisne -Gcbiet machte der Feind zahlreiche Palrauil-
lcnuntcrnehmuuaen , die überall erfolglos blieben.

Rechts der Maas wurden b-i unseren gestrigen Gegen¬
angriffen im Abschnitt von Fleury 468 Gefangene von 4
verschiedenen Divisionen eingebracht. In der Gegeick des
Werkes Thiaumont entwickelten sich von neuem erbitterte
Kämpfe. Ä .

Im Sommegebiet wurden zwei feindliche Doppeldecker
im Lustkampf abgeschdssen.

O e st ki che r Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Aoneralseldmarscha-lls v. Hindenburg
’ Uebcrgangsversuche der Russen über die Düna bei

, Dweten wurden vereitelt . . ^
Die Zahl der bei Rildka -Mirynska eingebrachten Ge-

j fangenen ist aus 561 gestiegen.
! Am Sereth nordwestlich von Zalosze wurden mehrfache
s feindliche Angriffe abgewiesem; bei Ratyscze über den Se-

rech vorgedrungene russische Abteilungen mußten ernem
! Gegenstoß wieder weichen; bei Miedzygory und Czystopa-
! dy hält sich der Gegner noch auf dem Süduser.

Front des Feldinarschalleutnants Erzherzog Karl
In den erfolgreichen Karpathenkämpsen wurden bisher

! Russen gefangen genommen und 2 Geschütze erbeutet.
Balkan - Kriegsschauplatz:

Keine besonderen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

WTB . (Amtlichst Großes  H a up  t a u a rt  i er,
s 6. August , oorwittags:

Westlicher Kriegsschauplatz:
- Die Kämpfe bei Pozieres dauern an. Abends scheiterte»
' feindliche Teil -ngriff- am FourreauMald und hart nörd¬

lich der Somme.
oraxsa

In eiserner Zeit.
Kriegsroman von Charlotte Wilbert . 26

umspielte ein irres Lächeln die farblosen Lip¬
pen ' und tonlos flüsterte sie: „Jetzt wird Graf Brrxdorf eSbaden Er wird den Plan «und memen Brief
oestmden hoben. Er wird das schändliche Weib - verflucheir!»
Ein gellendes Lachen kliiigt von ihren Lippen. ..H^ aha Ver.Neiir — ich bin ja verflucht — uom Schicksal
SrHudit » Du - Du - sollst - Dil darsst nrich urcht oer-

7^ „ ick - oich nniß ja tanzen - tanzen -
t _ SchUü-r — her! Nein, Henry , nein ; Du darfst den
Leu nicht töten - das ist ja Blut - da an Deiner Hand!

Mit angstverzerrtem Gesicht, die Hände abwehreiidaus-
r, .üns kwi ie sie mit schriller Stuniue die furchtbaren Worte
in die tieft Stille des Parkes . Ei » furchtbarer Wahnsinn hatte
ihren Geist unmachtet. Doch jetzt plötzlich wurde ihre Stunme.Uückielines Lächeln rrrte um ihre Lippen. „O steh
weuh. « n gluckse ^ ^ bcm  Ochser ! Franz!
L,md °ch. li . und M - Ile mu„ . u„- -u - un- b« .
v _ die Nixe Mit dem langen, fenchten Haar —. siehst
D das schiinnwrnde Perlengewand ? Wie schön ste ü und
Z I „ s winkt, komm doch Franz von Brixdorf wirn 1, if,,. »eben kvmni!" Das Lächeln von ihren Zugen
^ ? tarr und üüster winde das schöne Antlitz, fest biß sie
KlneÄSiÄ « l^ -° l- ->" " " ----» Md,
stebt sieda mit ailfgerisseueu Augen ins Leere stierend. „Haha,st« vu > ,» ihren bliitleereu Lippen,
^^ kouiinen sie ~  sie luolleji mich verlachen, verhöhnen
"b" ko'»'" «» ! Vnrdorf - Philipp von Gordis - und

= S Iw alle - sie alle - kommen!
«S , wie sie mit den Fingern auf mich zeigen — wie sie
w üten " Ja ' Sie wollen mich fesseln - mich binden -
nein - min - ihr dürft e§ nicht - ,ch will es nicht! Laßt

" '^ -« meifett wirft sie die Arme in die Höhe, uni sich gegen
die SS WAS

Ztzogtzwlld tolle,i die Augen, da- ein unartikulierter Schre, l

„Henry, da. — kommt Henry — er will mich sortrechen nnt
tick o das Blut das Blut — lrem, rch imll — rch wrll rncht!
Franz, ' komm, komm - hilf mir. hilf - hilf mir !« Wieder
dnrchz'ittert ein markdurchdringender Schrei dre Luft, langsam
verhallt er in der weiten Stille ringsum.

Hochansspritzend schlagen die Wellen über dem unglück¬
lichen Weibe zusammen. die Wasser gurgeln und zischen uitd
»imklaminern mit eiserner Geioalt ihr Opfer, um es me, me
wieder loszulassen. -

Ruhig und spiegelklar liegt die Wasierfläche. die Wellen
tänzeln in munterem Reigen und em leiser, müder Wmd
streicht liebksseud drüber hin. Nichts, nrchts gibt Knude von
dem grausigen , erschütternden Drama , das sich vor' wemgen
Minuten hier abgespielt hat , jener furchtbare Abschluß ernes
verfehlten Lebens. Rur die zarten Blumenkinder flüstern sichs
im Winde zu v s neigen betrübt dre duftenden Kopfe, nur
die alten , ehriviW Tannen schütteln trauernd dre machtr-
gen Zweige, und die ^ in singen tn süßer, klagender Werse
— ein Totenlred. —

Mit einem Ruck hielt ein dunkles, elegantes Auto vor der
Startell 'schen Villa ! Der Chairffeur öffnet den Verschlag und
drei Herren in Civil steigen aus . Es srnd dres der Krimrnal-
komurissar Greis rrnd zwei Schutzleute. Die Herren gelangen
durch die unverschlossenen Türen ohne Hindernisse sofort tu »
Innere deS Hauses und Greis, der die Haustür mit eurem
Dietrich abgeschlosseir und diesen zu sich gesteckt hatte , sprach
erklärend: „Einer von Ihnen muß hier unten Blechen und
genau darauf achten, ob sich nn Hause etwas Verdächtig s
regt." Mit einem der Schutzleute stieg er dann vorsichtig,
langsain die Treppe hinaus, bis zu dem ihm bekanirten Bou¬
doir der Tänzerin . Er lauschte angestrengt an der Tür . doch,
merkiviirdig. nichts regte sich. Totenstille im ganzen Han,e.
Entschlossen öffnete Greif die Tür und trat ern, das Gemach
war leer. Rasch trat der Kommissar in das anstoßende Zim¬
mer. doch auch dieses war leer. Keine Spur oonetnein menlch-
lichen Wesen. Greif griff sich a« dre Strrn . „Hiimnel ! Sollte
sie Lliute gerochen haben ? Das wäre ja .noch schöner! Er
rannte mit kraus zusammen gezogener Stirn m den Räumen
auf und nieder, sich alle Gegenstände genau betrachtend.

„Herr Kommissar," ries der Schutzmaiin leise, „bitte, sehen

Sie hier, eineu »nkuvertierten Brief. Sollte der vielleicht von
Belang sein? Anscheinend ist er noch nicht lange geschrieben.

„Donnerschlag! Na, geben Sie mal das Dings her/
Der Beamte reichte dem Kommissar den Brief u »id dieser

las nun die letzten Worte, die Liane Startell au ihren Staun
gerichtet. Finster war sein Gesicht als er geendet, uitd erregt
fuhr er immer wieder mit der Hand über die Stirn . .Da!
stieß er plötzlich aus . „Hier ist „nsre Mission zu Eirde hier
hat das Schicksal uns vorgebaut . Leseu Sie rasch, urrd dann
zu dem Mörder !"

Der Polizist ergriff das Blatt und las mit bestürzter Miene
die mit zitterltder Hand geschriebenen Worte : „Wenn Du
diese Zeilen liest, Henry Startell . daun hat der Tod mit ft,-
nem starken Arm mich Deiner Herrschaft entrissen. Als Du
mich vor 4 Jahren , durch Trug und List, locktest, und ich ge-
blendet vom Reichtrrm und von den eitlen Weltfreuden. De,u
Weib wurde, ahnte ich nicht, daß das Leben mich so betrugen
würde . D,i hattest den Kontrakt mit der sraiizosischen Re-
gierunq abgeschloffeu.Du leistetest für klingendes Gold Spl °-
nendienste — und ich — war Deine Hestert». Ich tat es erst,
weil mich die abenteuerlichen Diebstähle interessterteit. spater
zwangest Du mich dazu. Ich mußte mir als Tänzerin >u er¬
sten Gesellschaftskreisen Zutritt verschaffen, und dies gelang
mir Ich mutzte Aler von Scheidt betrugen , weil Drr glaiib-
t"st wertvolle Papiere s- ien in s-i'ie.n Besitz. D>r hast Dich
getäuscht und die Reihe kam an Graf Brixdors. Du weißt,
daß alles in mir sich dagegen sträubte, diesen Mann zu hinter-
gehen. Du zwangest mich, ich folgte Dir und betrog und be¬
raubte den Mann , der an mich glaubte und mich liebte, wie
ein höheres Wesen.

Dieser Mann hat . m  meine Ehre zu verteidigen, Blut ver-
gaffen, im Duell mit dein Grafen Gordis . Ich konnte nicht
anders ; ich habe mH mir und der Welt abgeschlossen, habe
den Plan , den gestohlenen Festnngsplan .während Du schliefst,
aus Deiner Tasche genommen, und ivenn Du diese Zeilen
liest, dann liegt der wertvolle Plan dort, wo er htngehvrt,
auf dem Schreibtische des Grafelt Brixdorf. So tst »veutgstenS
eine Schuld gebüßt. Ich wollte , ich könnte ihm den bitteren
Schmerz ersparen, ihm ben Glauben au die Braut erhalten.
Aber - zu spät ." 235.20



? ' ? ° "berä red>tö  des Flusses, entwik-
£ ? d'e Art.ller.en starke Tätigkeit. Um das ehemalige
^k ^ 'a.'mont fanden erbitterte Jnfanteriekämpfe statt.
? -i^ Ä ^ nenzahl .m Fleuryabschnitt ist auf 16 Offiziere

Mann gestiegen. Im Chapitremald machton wir
gest rn weitere Fortschritte; hier sind an unverwundeten
*KE227  Mann in unsere Hand gefallen
d-r Vermelles, in den Argonnen und aus
dn Eombreghöhehaben mir mit Erfolg gesprengt, feind¬
liche Patrouillen sind an mehreren Stellen abgewiesen ei-
2riSSSTSi" 8*" ffnb  6(1Grtt0nem ,mb °uf der Com.
„^ Zurch Nbwehrfener wurde ein feindliches Flugzeug
nörd«h von Fromelles, im Lufttampf eines nordwchlich
von Bapaume abgeschosstn.

Oestlichex Kriegsschauplatz:
*" E* E *“ V Hind-ni - r»

„ * 22 »»" (am etaOpit  rom «kmitr
noch besetzte Sanddüne wurde gesäubert; Gcamanmisie
wurden abgewiesen. 4 Offiziere, 3»0 Mann sind gefan¬
gen genommen. 5 Maschinengewehre erbeutet.

-qwch - « ÄV "KL !!? "^ ' ¥im b- s
Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl.

Armee des Generals v. Bitbmer
B - rsEmp, . »hn, ScbratunTS

» - -dm "°u' sch°° Tn,p »m in dm « - -p- q . -

»nllti neue*. ^ Olietfta .» trrciltinm,.

v>?»ftmeichisch°mzmjschn Te,k;»erich'e.
«TL «len  6 . August Amllich wird °er, »u,b »tt!

NvssischerKriegSfchauplaü.
^ ^ ddn Karpathen kämpfenden Streitkräite dpst

^eJ~ (̂ Herzogs Cars gewannen auch gestern

. Südflügel der Front des GeneralseldmanwT,tts
Hm mburg g-i- ug -s dem 3 ,i „ i,e, 2$
sereth -Nlederung zu überschreiten. Er wurde geworfen
Nur an einem Puiikte ist der Gegenangriff unserer Tr I'

Lü? ,m ®“» e- mrit ” "-«ch $&  fe ’SÄ
cv ? ** l* *®1 scher Kriegsschauplatr.

- n̂ . bem  südlichen Teil der Hochfläche von Doberdo kam
- geitern zu heftigen Kämpfen . Das feindliche Artillerie-t ?' ba V3ln.m ^  ätzten Tagen an Stärke zunahm

fttzte rm Abschnitte des Monte dei sei Busi „nd au dem
um ist «hr pormitwgs mi,

Heftigkeit ein Nach einem nnunterbrochen anhaltenden
Sj - f ?' Massenfeuer begannen um 2 Uhr nachmit-
! f ^ e italienischen Jnfanterieangriffe . Die ersten Ver¬
suche des Gegners , aus seinen Deckungen vorzugehen schei-

an der trefflichen Wirkung unserer braven Artillerie
T - otzdem gelang es dem Feinde , im Laufe des Nachmittags
an mehreren Punkten in unsere Stellungen emzudrinqen
5 ™* ^ l°p^ ren 5oaltung unserer Infanterie ^wurd? er
ledoch ,m Nahkampf überall wieder hinausgeworfen , so daß
w R °bmds die ganze alt « Stellung wieder in nn-

Besitz war . Um diese Zeit ließ das Geschützfeuer
" °ch und flaute bis zum Einbruch der Dunkelheit völlig

• Mindestens 7 italienische Regimenter waren an die
fem mißlungenen Angriff beteiligt . 230 Mann wurden

gefangen,, 2 Maschinengewehre erbeutet . Der
Nordteil der Hochfläche und der Brücknkopf standen tag- -
tonrhf 1? "^ starkem Geschützfeuer. In Kärnten
wurde auf dem Plocken ein Vorstoß von 6 italienischen
Kompagnien , an d^ Tiroler Ostfront ein Angriff einer
gewiesen b,e  $ 0^tm  uördlich Paneveggio blutig ab-

Unsere Flieger belegten Bassano erfolgreich mit Bomben.
SSdjiftlicher Kriegsschauploh.Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Gener . lst. ds.
v. H ö f e r , Feldmarfch . lleutn . nt.

stahnstelner Tageblatt . KretsMott sgr den « reis St . ffiom-slf outen.
bes Bal Sugana brachte ein kurzer Vorstoß eigener Abtei-

«7, " tu Dm ” 76 3,0li ™" ® «7ÄX

»er Stellvertreter des TtM des Gr ^ r. tst- ds
* fer,  F »«dm. rsch. lk« ,tn . nt.

itr tirliische KriMiericht.
22  Im i £ ? ° h ? • * »«• «-nUich-r Bericht «om
,A ^ tl332 (türkischer Zeitrechnung .) An der Jrakfront

ls " russischen Front kein Ereignis
Kaukasusfront : Auf dem rechten Flügel griffen unsere

Sßfr Abteilungen den Feind an , der sich auf £
S ’? e fi. J ,e  aus den beherrschenden Höhen südlich von
^ " ' s zurückgezogen hatte , und besetzten die Gräben der
von grtoflTr ^  ^ emöe§ , Russische Truppen , die südlich
von Musch lagerten , wurden ebenfalls aus ihren Stellun - \
ffen veitrieben und nach Norden zurückgedrängt. Im Laufe

t S ? mX 'm,m  zu ©efangenen.
.sm Abschnitte von Okuott nur Scharmützel, im Zentrum
wurden, Teilangriffe des Feindes gegen unsere Stellungen
westlich von Erzmdjan und Gümüschkane durch unser
Feuer au gehalten . Im Norden , im Küstenabschnitt des
lmken Flügels , keine Tätigkeit.

Aegyptische Front : Von den Gewässern von Muhame-
die aus haben zwei feindliche Kriegsschiffe von neuem ohne
^rsvlg m Dattelhaine von Ogratina östlich von Katia be-
chossen Ein feindliches Flugzeug , das über Bir Hassaua

ungesahr 27  Km . südöstlich von Jbne , erschien, wurde
durch unser Feuer vertrieben . Drei feindliche Flieger , die
ohne Erfolg Bomben auf unser« Truppen bei Katia war¬
fen, wurden durch einen Angriff unserer Flugzeuge , die
zum Kamp« mit ihnen aufgestiegen waren , und durch das
r«euer unserer Abwehrkanonen vertrieben . Keinerli Ver
andernng an den anderen Fronten.

Ereignisse zur See.
«- ® ’ « ii , 6. Aug . Am 5. des Monats nachmit-
tags fuhr ein von Südwesten kommendes feindliches Luft-
fchiss in großer Höhe über die Insel Lissa. In der Nähe
der ^ nsel siel es brennend in die See und sank. Eine Tor-
pedoflottille war gleich zur Stelle , konnte jedoch nur noch
ermge Trünimer , darunter Reste der Ballonhülle , bergen
stbrotz langen Suchens konnte von der Besatzung niemand
gerettet werden. Flottenkommando.

drohte , kam von den Ausflugs - und andan^ i #i,w

%  t "*» ? * . D. - ist»,- „'d.1 - rL -7 -sü " ,? L L
„ " , beunruhigendes Wettrennen veranstalteten , „ud die
viel photographiert wurden . Der Kapitän des Ta, .^
Morme baß er nach Bremen fahre und dort in einem
Monat ankommen werde . Auch kündigte er n Je!

fTrt in ben  Tagen in den Verchchg"ren Staaten ankommen werde Dip K

!» -- » ' Tauchboot S - mmi . Nickel, nnb  3000 fX*
tX  Ä stlr di- enthiii.  die 2« M - « , Z„
Reba ^ m  ̂Anerkennung , jedoch wird die'
^ h°uptung der „Newyorker Staatszeitnuq " daß „ uü

gebrochen fei.XL

Errichtung eines Kriegswncheramtes.
- n ~ et  Minister des Innern hat die Errichtung einer be-

^ontralstelle für die Bekämpfung des Wuchers u
^er  urtfautet -er Gebahrungen im Verkehr mit Gegen-

Ä täglichen Bedarfs verfügt , die dem Königl . Po-
z ipralidium in Berlin angegliedert wird und die Be¬

zeichnung Kriegswncheramt fiihrt. Das Krieqswucheramt
j ^ seme Tätigkeit am 15. August aufnehmen . Es soll mit

"nd den Behörden der Staatsanwalt-
nÄtlil R in refle  Verbindung treten , und, na=
mentrtef) ondf} auf tn enges Zusammenarbeiten zwischen
Polrzer , Staatsanwaltschaft und Gerichten hinwirken ^

sw r . Preis für Frühkartoffeln,
mtst filitV ’r/ . r ' dlu.q̂ Die Re-ichskartoffelstelle hat die
^a ^ ^ H' Eferungen ftir die Bedarfsverbände beauf-

^leferungsverbände angewiesen, von Anfang näch-

k. ° U 11' 5' Llovds berichtet, daß die
^ " ' " „"Ermenilde " und „Fortuna " und die Dampfer
„Badger . , Chalan " und „Ivo " versenkt wurden . Die
Besatzungen sind in Sicherheit.
^ $ 0 n b 0 n ' 6- Aug. Reuter . Die britischen

mpfer „^ ottenham " und „Savonian ", der italienische
Damp er „Sienna " sowie der griechische Dampfer T? i-
contis " wurden versenkt. ^
x" London,  6 . Aug . Lloyds meldet, daß der
dänische Dampfer „Joequersborg " versenkt worden sei 20
Manu seien gerettet worden . Ebenso sei der euqlisckie Fii'ck,-

dampfer „Egyption Prinre " versenkt worden ? 9 Mmniseien gerettet worden.

WTB . Wien,  6 . Aug . Amtlich wird ' verlautbart:
R » ssischerKriegsscha « pl,tz.

Heeressront des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl.
Zm Gebiet des Ctpul scheiterten zahlreiche russische An-

ff ' lfe- Testl' ch von Jablonica und Tartarow schreiten die
österreichisch-ungarischen und deutschen Truppen trotz hpf-
ttger Gegenwehr des Feindes vorwärts . Die Armee des
Generalobersten v. Köveß wehrte südwestlich von Delatyn
starke nissrsche Vorstöße ab . Weiter nördlich keine beson¬
deren, Ereignisse. 1
Hk̂ sront des Generalfeldmarschalls von Hi,Idenburg.

Be, Zalosze wird an den Westhängen des Serethtales
x "j -t und wechselvoll gekämpft. Die verbündeten Trup-
^des Generals Fach haben in den nunmehr siegreich ab-
geschlossenen Kämpfen bei Zarecze, südlich von Stobychwa,
4 russische Offiziere und 300 Mann sowie 5 Maschinenge¬
wehre emgebracht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Jsonzofront hält das starke Artillerieseuer gegen

den Gorzer Brückenkopf und die Hochfläche von Doberdo
mit unverminderter Heftigkeit an . Vereinzelte Vorstöße
gsgen unsere Stellungen östlich von Redäpnglia und bei
fcelö wurden abgewiesen. Unter der gestrigen Beschießung
hotte die Stadt Görz stark zu leiden. Das Spital der barm¬
herzigen Brüder wurde durch Volltreffer zerstört . Mehrere
Personen wurden getötet.

An der Tiroler Ostfront stehen unsere Höhenstellungen
«m .daume bei Paneveggio andauernd unter heftigem Ge-
schutzfeucr. Einzelne Vorstöße italienischer Bataillone
scheiterten unter den schwersten Feindverlnsten . Südlich

Der Kaiser in Berlin.
- X P e r ^^n i 0. Aug. Der Kaiser nahm heute

aus der Durchreise von der Ost- zur Westfront kurzen Au¬
fenthalt in Berlin . Seine Majestät sprach beim Reichskanz-

Ĥ ”1 dessen Bortrag entgegen, sowie daran
anschlreßend Vorträge der Staatssekretäre Helfferich und
vraf Rodern und des Präsidenten des Kriegsernährunqs-amtes von Batocki. ' ^

Pour le merite für den Prinzen Heinrich.
Wie die „Kieler N. Nachr." schreiben, ist dem Prinzen

Heinrich dem Befehlshaber der Ostsee-Streitkräfte , der
Orden „Pour le merite " verliehen wordvn.

Erfolgreicher deutscher Marineflieger.
• J e J,' n ' 5 Aug . (Amtlich.) Heute vornrittag wurde
m der Nahe der flandrischen Küste ein feindliches ' .Kampf-
s ngzeug durch eines unserer Seeflugzeuge nach längerer

nl °- Ö!!" 9 ^EPfe gestellt, zum Absturz gebracht und
vollständig vernichtet.^ Damit hat der Leutnant zur See
Boeinsch, das vierte feindliche Flugzeug von einem See-
slugzeug aus vernichtet. Er hat vor einigen Tagen einen
weiteren Gegner durch Maschinengewehrtreffer zur Not-
andung dicht hinter der feindlichen Linie gezwungen

Zur Riesenschlacht an der Somme.
Großes Hauptquartier , 6 . Aug. Als Gesamteindrnck

von dem, was Prof . Dr . Georg Wegener im Gebiet der
Sommeschlacht gesehen hat , stellt der Kriegsberichterstatter
fest: Es steht gut an der Somme ! Die Schlacht ist das

unb  Furchtbarste , was bisher erlebt worden
ist. . Aber die eigentliche Krisis ist vorüber , das ist die ein¬
mütige , ausnahmslose Gewißheit der deutschen Truppen
vom obersten Leiter bis znm einfachsten Kämpfer hinab'
Die Absicht der großen englisch-französischen Entscheidungs-
Otsenswe ist nicht erreicht worden . Was setzt noch durch
das immer neue Hineinwerfen feindlicher Truppenmassen
in die Lchlacht bewirkt wird , ist nur noch ein wahnsinniaes
zweckloses Opfern der Blüte ihrer Nation . Ein Durch
brnch unserer Stellung hier ist endgültig ausgeschlossen.
^Berlin,  6 . Aug. Kriegsberichterstatter Dr . Mar
Osborn meldet: Vor dem schmalen Abschnitt einer einzigen
deutschen Kompagnie wurden allein gestern 280 tote Eng¬
länder gezählt. Alle die gewaltigen Anstrengungen des
Findes seit Wochen sind darauf gerichtet, die' ungünstige
Angrrffssituation nach der einen oder anderen Seit « zu
verbesserrp Bis heute ist ihm nichts davon gelungen . Ihm
bleiben d,e Schwierigkeiten der ercentrischen, uns der Vor¬
teil der eonzentrischen Kamvfstellnng.

Die Abfahrt des Handelstouchbootes „Deutschland".
sw, Rotterdam.  7 . Aug . Reuter meldet ans Norfolk:
A" „Deutschland" abfuhr , riefen Kapitän König und
die Bemannung : Hoch Amerika ! Hoch das amerikanische
oü -r„ Tauchboot blieb eine Seemeile lang an der
OberNäche, dann verschwanden die Lickter „nd! das Boot
tauchte unter.

Hst a g , 7 Ana . Ter „Daily Tel ." meldet ans New-
Vork über die Ausfahrt des Tauchbootes „Deutschland ":
Es hak sich freftäfiat, haß das Tauchboot Kap 3?TrpitntQ in
ier Nacht passierte. Da es sehr dunkel war und eine an¬
drst starke Brise wehte, die das dichte Heransabren der
Kriegsschiffe hinderte , so war das Schiff einer Gefangen¬
nahme nicht ausgesetzt Die einzige Gefahr , die ibm

Der letzte Luftangriff aus England.
Berlin,  7 Aug. Nach einer Meldung der Boss

Zlg von einem Londoner Gewährsmann über Amsterdam
haben die letzten Zeppelinangriffe auf England dort eine
derartige starke Erregung hervoraeru fen, daß die Regie-
rung aus allen Grafschaften Eingaben um Schutzmaßregeln
erhalt . Für die Admiralität waren die Zeppeline inso-
Sü CT™ Überraschung , als die deutschipU-Boote die enq-
rjchen Wachtboote fortwährend in Gefechte verwickelten und
sie so im Aufklarungsdienst behinderten . Eine Verfolgung
der Zeppeline durch Kriegsschiffe war wegen der Torpedo-
gesahr nicht möglich.

^ Revolte gegen den Großfürsten Nikolajewitsch.
Stockholm,  7 . Aug . Am vorwöchigen Sonntag

haben in Ttflis , der Hauptstadt des Kaukasus, überaus
ernste verlustreiche Revolten stattgefunden , zu deren Unter¬
drückung das dortige Militär herangezogen werden mußte
Der seit geraumer Zeit herrschende fast 'völlige Mangel an
Nahrungsmitteln gab den revolutionären Organisationen
Veranlassung , eine imponierende Straßenkundqebunq zu

veranstalten , an der über 10 000 Menschen teilgenommen
baben Die Demonstranten versammelten sich vor dem
Palast des Statthalters des Großfürsten Nicolai u. brüll¬
ten^ Fahnen mit revolutionären und antidynastischen In¬
schriften schwenkend, unaufhörlich : Nieder mit dem Kriegs-
morden , hängt die räuberischen Erzellenzen" und derglei¬
chen. Die Knndgeber gingen dann in die Hauptstraßen und
es begann ein allgemeines Plündern . Gegen Mittag
mußte das dortige russische Militär aufgeboten werden , dem
es gelang , um die dritte Mittagsstunde endlich des Auf¬
ruhrs Herr zu werden . 28 Tote und weit über 100 Ver¬
wundete lagen auf den Straßen.

Russenlandung in Frankreich.
B e r l in , 4 . Aug. Die Schweizer Blätter melden

aus Paris , daß im Laufe der letzten Woche in Frankreich
etwa 6000 bis 8000 Russen gelandet worden wären und an
die Front abgegangen seien.

Türkischer Vormarsch gegen den Suezkanal.
B e r l i n , b.  Aug . „Daily Mail " meldet aus Romani

am Suezkanal : Der türkische Vormarsch längs der alten
Karawanenstraße von El Arisch nach Kantara m Suezkanal
ist >o weit gegangen, als er irgend konnte. Der Feind hat
sich verstärkt und ist in der Linie westlich von Ogratina , wo
er sich eingegraben hatte , etwa bis 8 oder 9 Meilen Entfer¬
nung von Romani , ungefähr 3 Meilen vom Rand der Oase
Katia angelangt . Etwa 12 000 Mann haben den tiirkischen
Vormarsch nnternommen , und sie können sich nun von dem
Zustand unserer Verteidigung überzeugen . Bei ihrer An¬
kunft nahe bei Ograntina gruben sie sich ein.

Die Versenkung des Dampfers „Letimbro".
WTB . Bern,  5 . Ang . Der „Secolo " meldet aus

Tripolis : Nachdem man seit einigen Tagen über das Ge¬
schick des Dampfers „Letimbro " sehr beunruhigt wav , wur¬
den von verschiedenen Häfen aus Torpedoboote , Kund¬
schafts- und Schnelldampfer auf die Suche gesandt. Das
Kriegsschiff „Guerazzi sichtete 110 Meilen vor Bengasi ein
Boot mit tleberlebenden des Dampfers , nach deren An¬
gaben „Letimbro " von einem österreichischenU-Boot ver-



Laynsteiner ttagtMatt Krtlsblo« fftt den« reis St.« oarrl,au>tn.
senkt wurde . Das Schiss führte etwa 120 Passagiere und
58 Mann Besatzung. An Bord befanden sich u. a . der
Commendatore Salvagore , Generalsekretär der Creuaika,
sowie etliche höhere italienische Offiziere, die heimreisten.

WTB . Bern,  5 . Aug . Zu der Berseukung des
Dampfers „Letnnbro " melden Mailänder Blätter aus dem
Bericht des Kapitäns noch folgende Einzelheiten : Der
Dampfer verfügte über zwei 5,7-Zentimeter -Kanonen.
Zwischen dem Ü-Boot und dem Dampfer fand ein regel-
rchter Kampf statt . Die Schiffsgeschütze feuerten 21 Ka¬
um schösse ab. Erst als ein Geschütz unbrauchbar geworden
war , hißte der Kapitän die weiße Flagge.

WTB - W a sh i u g t o g , 5. Aug . Reuter . Die ame¬
rikanischen Konsuln in Italien haben den Auftrag erhalten,
sich über die Umstände zu unterrichten , unter denen der
Dampfer „Letimbro " von einem U-Boot versenkt wurde.

Rumäniens Haltung.
WTB . W i e n , 4. Aug . Mehrere Blätter beschäftigen

sich mit den in Rumänien bestehenden politischen Strömun¬
gen und geben in Uebereinstimmung der Ansicht Ausdruck,
daß die Mittelmächte , in ihrer militärischen und politischen
Stellung ruhig den Entschluß Rumäniens abwarten können

Rumänisch-bulgarische Grenzzwischensälle.
WTB . Bukarest,  4 . Aug. Zu den Grenzzwischen-

sällen auf der Donau wird halbamtlich verlautbart , daß der
rumänische Minister des Aeußern die notwendigen Schritte
unternahm , um die Aufmerksamkeit der bulgarischen Regie¬
rung darauf zu lenken, daß sich die Zwischenfälle zu oft wie¬
derholen , und daß sie den guten Beziehungen der beiden
Länder nicht entsprechen.

Portugiesische Teilnahme am Krieg.
WTB . A m st e r d a m , 4. Aug . Nach dem Algemeen

Haudelsblad erfährt die Times aus Lissabon, daß der
Kongreß für Montag zu einer außerordentlichen Sitzung
einbernfen worden ist, und daß man wichtige Entscheidun¬
gen wegen der aktiven Teilnahme Portugals am Kriege
erwarte.

Ais tztsdt mD  Kreis
Oberlahnstem , den 7. August.

! ! Turnerische Wettkämpfe.  Am 3. Sep¬
tember finden auf den Sandhöfer Wiesen bei Frankfurt
von der Behörde und der Turnerschaft gemeinschaftlich vor¬
bereitete Wettkämpfe statt, an der sich auch die Jugendpflege
betreibenden Vereine unseres Kreises beteiligen werden.
Hoffentlich gehen bei unserem Kreisjugendpfleger recht
viele Meldungen hierzu ftühzeitig ein.

!-! Amtlich  wird gemeldet: Durch Anordnung des
Kriegsernährnngsamtes vom 2 . August ist das bisher be¬
stehende Verbot der Perfütterung von Kartoffeln aufge¬
hoben worden.

!! Neue Telefonleitung.  Wie eine Bekannt¬
machung des Kaiser !. Postamts Oberlahnstein mitteilt , wird
eine oberirdische Telegraphenlinie nach der Waldwirtschaft
„Aspich" gebaut , so daß nach deren Ausführung Herr
Frank in diesem neuen Betrieb per Telefon angerufen wer¬
den kann.

( !) S e l b st v e r so r g u n g mit Butter.  Der
Kreis St . Goar hat eine Verordnung herausgegeben , wo¬
nach sich hier Kreis seinen Butterbedarf selbst deckt, in dem
er alle Landwirte verpflichtet von jeder Kuh, die wöchent¬
lich 15 Liter Milch gibt ein Pfund Butter abzuführen . Nach
der aufgenommenen Berechnung ist der Buttevbedarf im
Kreise St . Goar vollkommen gedeckt. Welche Wohltat für
die Bewohner , die von der holländischen u . dänischen But¬
ter, die mitunter wie Margarine aussieht und wie Tran
schmeckt, befreit werden.

: !: Wildschaden.  Unsere Landwirte klagen über
einen neuen Schädling in dtzr Landwirtschaft , der bereits in
einzelnen Distrikten bemerkbaren Schaden angerichtet ha
ben soll. Es sind dies in vielen Gegenden bereits zur
Plage gewordenen wilde Kaninchen , die sich unheimlich ver¬
mehren sollen. Auch die Fasanen sollen dies Jahr so viel
Schaden anrichten.

(§) H e l f t B r e n n e s s e l n sammeln.  Es hat
vielfach den Anschein, als ob man in manchen Kreisen der
Bevölkerung noch nicht das richtige Verständnis für die
Bedeutung der von amtlicher Seite organisierten Ein¬
sammlung von Brennesseln hat . Daß wir mit unseren Be¬
strebungen, heimische Pflanzenfasern unserem Stoffgewerbe
zuzuföhren , nicht die amerikanische Baumwolle entbehrlich
machen, ist zuzugeben, ober bei einem Krieg von der Dauer,
wie der gegenwärtige , in dem uns unsere Feinde vor allem
auf wirtschaftlichem Gebiet niederringen wollen, muß die
gesamte Bevölkerung ihre Kräfte anspannen , um das Letzte
an Rohstoffen herbeizuschaffen, das unserer eigenen Erzeu¬
gung nützen kann . Dabei wird für das Sammeln von
Brennvsieln die Mitwirkung der Jugend keineswegs nur
als Betätigung vaterländischer Gesinnung gefordert , es
handelt sich vielmehr um eine lohnende Beschäftigung, die
in diesen Zeiten der Teuerung manchem Haushalt eine sehr
erwünschte Beihilfe liefern kann . Der ursprünglich festge¬
setzte Preis von 5 Mark si'ir den Zentner getrockneter Bren-
uessel ist nachträglich auf 7 Mark erhöht worden und unter
Leitung des Kriegsmimsteriums ist eine Kriegs -Brennesiel-
qesellschaft gebildet , die die Perwertung der geernteten
Brennesiel übernommen ' hat . Diese Tatsache kann Jung u.
Alt darüber aufklären , daß es sich um eine ernste Sache
handelt bei der mitzuwirken , eine Pflicht ist. Freilich be¬
darf es für das Sammeln der Unterweisung durch Sach¬
verständige. Denn es kommt einmal darauf an , daß nur
eine bestimmte Art von Brennesieln gesammelt wird , die
allein zur Fasergewinnnng geeignet ist. Auch das Ab¬
schneider, Sammeln und Trocknen der Stengel muß vor¬
schriftsmäßig gemacht werden , wenn die Einsammlnng der

Allgemeinheit und dem Sammler nutzen soll. Die preu¬
ßischen Landräte und die Ministerien der außerpreußischen
Bundesstaaten sind erneut ersucht worden , dem Einsam¬
meln der Brennesseln zur Vermehrung unseres Spinnfaser¬
vorrats ihre besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Es
dar erwartet werden, daß die Lehrer , vor allem auf dem
Lande und in der Kleinstadt , ihre so oft bewährte Pflicht¬
treue auch in dieser wichtigen Angelegenheit durch Anlei¬
tung und Anspornung der Jugend betätigen.

Niederlahnstein , den 7. August.
( : :) Postalisches.  Ueber die Erhöhung der Post¬

gebühren herrscht vielfach eine irrtümliche Auffassung. Es
sei daher darauf hingewiesen, daß nicht alle Postgebühren
von der Erhöhung betroffen sind. Unverändert geblieben
sind die Gebühren für Drucksachen, Geschäftspapiere, Wa¬
renproben , Postanweisungen und im Postscheckverkehr, ganz
abgesehen von den Gebühren im Feldpost- und im interna¬
tionalen Perkehr . Auch die Nebengebühren für Nachnah¬
me-, Einschreib-, Eilboten -, dringende Sendungen sowie
für Rückscheine bleiben unberührt.

Braubach , den 7. August.
(!) Fußball - Wettspiel.  Der Hornberger Fuß¬

ballverein stellte sich gestern dem hiesigen Sportverein zum
Wettspiel zur Verfügung . Die heimischen Mannschaften
siegten mit 6:1 ; leider mußten die Spieler vor Schluß das
Feld räumen , da über den Raum anderweitig verfügt
wurde . ._

e N a st ä t te n , 6 . Aug . (Fremdenverkehr .) Sonder¬
barerweise sind die Kurorte Deutschlands auch während
des Krieges noch recht gut besucht. So sind auch in unserem
erst im Entstehen begriffenen Luftkurorte eine ganz be¬
trächtliche AuzahlKurgäste eingetroffen und sollen Anmel¬
dungen für die nächste Zeit derart eingehen, daß unsere Ho¬
tels ' und Restaurants stark l50 Personen zu beherbergen
haben. Für letztere bedeutet dies eine sehr schöne Einnah¬
mequelle, während man sich aber auch mit der Frage be¬
schäftigen muß . auf welche Art wird die entsprechende Ver¬
köstigung dieser „Fremden " gegenüber anderen Städten ge¬
regelt.

ZeillnMk AanchtM«.
,Zun Dritte » Krie «sjahr .«

Zwei Jahr finfc’3 her, der Schniitter band - im Feld
die usSen Garben -- Wie strahlte unser Heimatland - so
hell und sommerstrben . In Purpurglut versank der Tag
— der Segen uns beschieden — da für es jäh wie Wet¬
terschlag — in unfern Sommerfrieden;

von Ost und West zog wild herauf — ein furchtbar
Ungewitter - b« gab die Friedensarbett aus — das Volk
der sleißgm Schnitter — da regte sich die Schwerrerhand
— in allen Polkesschichten: - Magst ruhig sem. lieb Aaler-
land — kein Fein» soll dich vernichte« !

Ein einig Volk ließ zornenbrannt — die Siegesbanner¬
wallen — und durch das weite Vaterland — der Treue
Schwur erschallen — Trotz Russenmacht«nd Britmserd —
und welscher List und Tücke Zo, deutschlands Heer zum
blutgen Streit — mit gutem Äasienglücke

»on überall kam die Gefahr — ein Brausen wars
und Branden — und eine Welt von Feinden war — uns
über Nacht erstanden — Manch Höllenwerk wer ausge-
dacht — sie lagen ungeheuer — bald hatte Britenneid ent-
sacht — des Weltkriegs Riesenfeuer.

Zwei Jahr smds nun ! der heiße Streit — tobt weiter
ungezügelt — Noch wird der SchwuH aus heilger Zeit
mit Heldenblut besiegelt. — Noch ist's ein Ringen Hertz
und schwer — noch dröhnr 's auf allen Seiten — der Tod
geht über Land und Meer - in nimmermüdem Schreiten.

Zwei Jahr smd's her, der Tag versank — auch heut
in Purpurfarben — das Brot ist reif, die Sense klang —
gebunden stehn die Garben Wir wissen, daß uns nichts zer¬
mürbt — des Krieges lange Dauer — und daß des Fein¬
des Macht erstirbt — an deutschlands Heldenmauer.

Es wird an dieser treuen Wacht — die wilde Flut
zerschellen— Sie trotzt in ungebeugter Macht — den zwan¬
zigfachen Wellen . — Bald wird Alldeutschlands Heldenschar
— den Ansturm niederzwingen — Mög ihr des Krieges
drittes Jahr — glorreichen Endsieg bringen!

Ernst Hei ter.

DtmW « .
B a.d E m s , 5. Aug. Auf dem Hohenmalberg ewig

nete sich beim Scheibenschießen ein tödlicher Unfall . Ein
hier zur Kur weilender Herr geriet durch eigene Unvorsich
tigkeit vor den Laus eines Gewehrs und das Geschoß traf
ihn in den Rücken. Er starb nach einiger Zeit im Krawken-
yause.

* L i m b u r g , 5 . Aug . Am Freitag Abend gegen 8
Uhr brach im Breserschen Dampfsägewerk und Holzlager
am Blumenröderweg ein Brand aus , der in kurzer Zeit
außerordentlich rasch um sich griff und sämtliche Gebäude
des umfangreichen Lagers sowie die Büroräume in Schutt
und Asche legte. Durch den herrschendenWind schlugen die
Flammen auf die Häuserreihe der Wiesenstraße über. Bald
stand auch der Dachstuhl des Zimmermannschen Hauses
Wiesenstraße 7 in Flammen und brannte vollständig nie¬
der Durch die emsige Arbeit der Feuerwehren von Lim¬
burg, Diez , Staffel und Eschhofen, des Militärs und der
Jugendwehr konnten die anderen gefährdeten Häuser ge¬
rettet werden. Der Schaden ist groß . Die Ursache des
Brandes konnte nicht sestgestellt werden.

* E j s e n , 7. Aug . Die Stadt wird 10 OOO Schweine
ein stellen um sie fett zu machen.

* I s e r I o h n , 5 . Aug . Vorgestern nachmittag gegen
6 Uhr erschoß der Kaufmann Gustav Bäcker den Agenten
Heinrich Mellage im Geschäftszimmer eines Rechtsanwalts,
wo sie sich zur Schlichtung einer Streitsache emgefunden
hatten . Mellage , der durch anoyme Schreiben an dre Frau
des Böcker diesen aufs schwerste beleidigt haben wll , wei¬
gerte sich, die Beleidigungen zurückzunehmn. Daraufhin
ftuerte Böcker 6 Revolverschüsse auf fernen Gegner ab die
diesen tödlich trafen . Er stellte sich freiwillig der Polizei.

Btiunuitjnitmia.
r« SiMStM, de» 8. b. Mts

kommen fslgende Hölzer zur Versteigerung:
Distrikt Rullsbach 33 — 11  Rm . Brennholz.

„ „ 34 = 2 „ „
„ Speierskopf 38 , «
„ Förfterswieschen 34 „ „ l Loh-

„ 24 Reiserhaufen j Holz
Zus«mmenkunft für Distrikt Rullsbach vor « ittag » S

Uhr am Hof Deiufchherrenhüttefür Distrikt Speierskopf
um 10 Uhr «nt alten Bizinalwege Sulzbach—Bechelrr.unten
im Schlage und für Förfterswieschen um 12 Uhr am Forst¬
haus bezw. im Holzschlage.

Oberlahnstein , den 3 . August 1916.
Der Magistrat.

Kartoffeln
werden bis auf Weiteres jeden Dienstag nachmittags
von 3—6 Uhr und jeden Freitag vormittags » on 8
—12 Uhr im H,fe der Freiherr von Steinschule«usge-
geben.

Oberlahnstein, den 7. August 1916
Der Magistrat.

ReZ»Wr»N«te« ~
werde« morgen Dienstag »vn 8'/, —12 Uhr oormit-
tags uno von 3—6 Uhr nachmittags im Rathause
Zimmer Kr . 5 «usgegeben.

Oberlahnstein , den 7. August IS 1s.
<$>. Der Biirg« « eister.

V, »KsW »1
Hierdurch sagen wir Alle»

auf diesem Wege , welche an
unserem Schmerze den regs¬
ten Anteil nahmen unseren
tiefgefühltesten Dank

H o h e nrh ei n-O -Lahn-
stein den 7. August t91K.
Fa«ii. R. Bogevhttdt.

Aufruf

Starker peiräfertier
ötofjkßrren

zu kaufen gesucht von Heinrich
Endlich , Pslasterermcister.Merlwb(2» 30 Ruten>

zu pachten gesucht
Av«IfNr- ß- 27»Tüchtig.HüHen

für Küche uni» Hausarbeit ges
Frau Kirchberger

Oberlahnstein.
Kteme

Ua«sakbeM»h»W
zu vermieten. Zel, Kapp

Advlfstrnße 13,

n die«iimlich3>p>dbtt btibei
etilte Weil

;ur Tttfnafnne«n den weküiäwpken im Jfflehrtmiu«
im öer eiche des XVIII- fl.-B. 1916.

Alle jungen Leute, « eiche einem Turn . oder sonstigen Sport Herein resp. der
Jug -ndabteilmrq der staatlich unterstützten freiwill.gen militärischen Vorbildung irgend emes
Jugendvereins beigetreten sind, werden gebeten, an vorgenannten Wettkämpfen teilzunehmen
und findet zur Au -sprache hierüber «m

Rittmch. de» 9. AWst. litte !i Mt,
im Lokale des Turuer -Hei « des hiesigen Turnvereins (Deutsches Hans ) etne

Versammlung
Das Wehrturnen besteht io: 1. Dreikawpf . 2. « inzelrvettkämpfeund 3. Gruppen-

wettkämp t w flre e§/ wenn die einzelnen Vereine unter sich am Dienstag Abend
in ihren Vereinslokalen die Möglichkeit zur Teilnahme besprechen®6tben

Für sämtliche berechtigte Teilt" inner w» d freie Hin - und Rucnstyrt nach
Frankfurt , sowie Massenquartier zur Verfügung gestellt

Möge jeder junge Mann , dcr sich an einem der drei Wetikampje b t̂eil gen lll,
in dieser Hersommlung erscheinen.

Der Kreisjugendpfleger : *’lr b
Lehrer Hendel. ®onarb SdnSti.

statt



Im Anschlüsse an den Aufruf des Ehrenausschusses
bnngen w.r zur Kenntnis ' daß die Entgegennahme der

sttüMt " VUU m ° -'taivon  5  ~ 7 Uhr im Rathaussaale

®et Wahlspruch unserer sämtlichen Mitbürger und
Mitbürgerinnen sei:

„Klles 6ol5 äew Vafovlmbel“
Oberlahnftetn. den 5 . August 1916 .'

_ _ _ _ Der Ortsausschuß.

Cofruytetneg gogeblott . Nreisblatt für den Ureis § t. Goarshausen.

Diejenigen Landwirte.
sur das am 15 . August ds. Js . beginnende Ernte-

«i I ' ^ 6 (bis zum 1b September nächsten Jahres ) das
^echt der Selbstversorgung mit Brotgetreide beanspruchen
müssen diesen Anspruch bis spätestens zum 10 . ds . Mts
aus dem hiesigen Rathause Zimmer Nr . 3 anmelden.

Tberlahnstein , oen 3 . August 1916.
_ _ ® ct  Magistrat.

Die Liste der Schöffen und GeschworenenSLTaV«.’mi  I0-***b-^ ""
Oberlahnstein, den 31. Juli 1916

Der Bürgermeister.

Aufruf!
UlffMirger!

Deutschland dann nur siegen, venn es nicht nnr mit dem Schwerte
impft, sondern anch wirtschaftlich stark dleidt!

An Luch ergeht daher der Ruf:

I ein  B ^ lmehl aus seinem selbst geernteten
^̂ erstellen will , muß stch spätestens morgen im

f. S e be® Tages bei dem Unterzeichneten melden . Andern
falls muß alles Getreide den Sammelstellen abgeliefert werden
unn der Landwirt erhält während des ganzen Jahres nur
dte gewöhnliche Zahl an Brotmarken.

Oberlahnslein , den 7. August 1916
Der Bürgermeister

Die Aushange über dte Bolksfpende
zu^ -ntternen ^ ^ Ärie9 *5 Uliö  Zioilgefangenen sind sofort

Oberlahnstein , den 4 August 1916.
Die Polizei -Perwaltunz.

Re A»r,Oc der MUMchn Vrittme«
studet wie folgt statt:

E ^ och' ben 9 . August cr .. /ür die Buchstaben A— G

^errXr* 00 ' * *" 10  er , für die BuchstabenH—P

^elnsch ? ' 11 ?| U8Ŵ cr > ' Kr die Buchstaben Q—Z

.̂ ^ war in bet  Zeit von vormittags 9 12 Uhr hier
tni « atbaufe (^ tadloerordnetensaale ) statt.

®ie Lebensmittelkarten sind mitzubringen.
Jeder Andrang ist unnütz und daher zu vermeiden.
Gleichzeitig wirb nochmals und zwar strenastens da-

Aufmerksam gemacht, daß die obenstehendcn Buchstaben
.n nach rnnezuhalten sind und werden Ausnahmen
in keiner Art zugelassen. Auch möchten wir darauf hw-
wersen daß die Brotkarten beim Empfange sofort nackzu^
roerbe/ ™*' b“ lp^Eer keine für die evtl, fehlenden gegeben

Niederlahnstein, den 5. Auaust 1916.
Der Magistrat : Rody,  Bürgermeister.

» r- -> Geldschein vnd eist Nege«schir«
l *  hier abgegeben worben.

Mrd - rtahnstrln . den 6 . August 1916.
Die PoSzeiaerwalKmz

der 3nÄ " der S » m >,AL " ' Ä ™ “ *>? !* W mit Gold oder Ld - lsi- iu - u schmücken,
halt der ^Schmuckkasten muh dem vaterlande dienen Lin reicher Zufluh muß

aen öolftftand Öer Reldis &anli fförfeßii
unö sie fest und sicher machen , mag der Krieg noch so lange dauern.

titic kJ *™ ur ° uC ^dentalen geschehen sieht, davon die Nachwelt erzählen wird dar^

'äs- «ftrtttarsr * - V -'sssis;
Barum auf tl,r d - utschen grauen und rn -inner , ihr vah - ung -bli - b- u - u, im sicheren Schutz - l- bend

bringt kreuöig . gebt reickiicb, Las Vaterland rnkt I
«aldsachech ? ach °d- n° ° ön L

^llkK. VrsstKltz. Mstiitteo. AieöerloWeis. Oderlshstfteist
nnö et Söskshmse»

welchen an den noch bekannt zu gebenden Tagen und Stunden
Luere Gaben zum vollen Goldwert angenommen und angekausl werden . *

^ ^ ndgemeinden werden die Herren Bürgermeister , Geistlichen lkebrer sowie die rrr;*
? luna uu? l^ t,0ne " C°m Äd *1? « -- - 1 und der va .-riSudische!! FranenoL « LL
gern bereit ^ wle Zur Uebermittelung von Goldsachen an die Goldankausshilfsstelle

Seiier Miesemm  SolWes erhM ein GehMM.

6t. Goarshausen, den2y. )uli 19(6.
Der Lb.renaussckirß:

Am MM . de» 8. »5. 1 (5.
findet Abends8 Uhr iw Saale Herz ein

Vortrag filier Kochen 11. Amen
ohne Fett

Braten von Fleisch und Fisch, Kochen von Gemüsen erlämer^
B der bestehenden Fettknappheit har der Vortrag für alle

J mbMf° !d5e bie ^ werden wollen, ein aMes
dättoend ' D°r Besuch wird daher allen Frauen und Mädchen
dringend empfohlen. Der Eimriit ist frei

Niederlahnstein, den 5. August 1816.
_Der Bürgermeister Rsdy.

Isskftz««,.
Beweise herzlicher Teilnahme an dem

*etr »ffenen Verluste sowie für die so zahlreiche Be
Bruders ^ Beerdigung unseres lieben Sohnes und

Otto Siirsberg
sagen « ir hiermit Allen , besonders den Schulkameraden
ß * Arbeitskollegen auf der Burg .Herrn Pfarrer W «,ner
und den ltebeoosten Kranzspendern , unfern herzlichst . Dank.

Die trauernden Ellern:
Rax Gras und Iran.

B » aubach , den 7. August 1918.

Berg , Geheimer Regierungsrat . Landrat des Kreises St.
Goarshausen,

Frau Landrat Berg . Vorsitzende d . Vaterländisch . Frauen.
_ , „ Vereins, Kreisverein St . Goarshausen,
von Brüning , Or. rer. polit et jur., Landrat a. D.
rnr -p enc steU^ Landrai des Kreises Sr . Goarshausen,
Dich . Plärrer, Kreisschulinspekior, Nastätten.

Goüer Ka ^ Burgermeister , Miiglied des Kreisausschusses.
Gran , Beigeordneter, Braubach,
Frau Fabrikbesitzer Paul Hahn , Niederlahnftein , Vorsil-
a  t ff ^ nde des Ellsadethenvereins,
Henkel , Lehrer. Kreisjugendpfleger, Braubach,

^deputier -er. Bürgermeister , St . Goarshausen.
Hunschede Wrlh , Äewertschastsbesitzer , Muglied des

Kreisausschusses . Caub.
Kaulen . Direklor der AkiiengeseLschafl der Löhnberaer

Muhle . Nrederlahnstein.
i -erkert I , Bauunternehmer , Mitglied des Kreisausschusses

Oberlahnstein,
Leysieffer R :ch , Mühlenbesitzer . Mitglied des Kceisaus-

schusses, St . Goarshausen,

3iöei Wohonogen WM
Für zwei Werkführer (kleine Familie ) suche ich per 1 -

d- -in- » * «! mi" * 4e »ii; mISSZ Ä “”#u,em-f“6"em®“u,e-®OTä "»1
E'd-n -°»°chs. . . rsch»!„ ,ich.n.

Papierfabrik Georg Löbbecke. Oöerlahnsteiu.

Ä b'^ Grrichrimg einer oberirdischen
nach der Waldwirtschaft Aspich

er Oberlahnstein ttsgt de: dem nnierzeichneten Postamt von
heule ab v :er Wochen aus

Oberlahnstein , den 4 . August 1916.
_ Kaiser ! Postamt Oberlahnst ein

SlWafil« Uh RttiplWMlsiAl
. r û Skerlahusteia.

^a § Wintersemester beginnt am 14 September
Oderlahnstein , den 1. August 19  6

Prof . Scklssdk . Ghmnasialdirektor.

Ludwig , Pfarrer . Kreisschulinspeklor. Niederlahnftein,
Müller , Dekan, Kreisschulinspeklor, Oberlahnftein,
Rody , Bürgcrm-ister. Niederlahnftein,
Schenk Heinrich , Kaufmann. Beigeordneier. Nastäiten.
Frau Buraermeister Schmidt , Caub,
Schmidt C . S .. Kommerzienrat. Mi,gl . d. Kreisausschuss.

Niederlahnftein.
Schmwtborn , Dekan, KreiZchulinspekior, Weisel,
Frau Saniiälsrat Schruff , Vorsitzende des Vaierländischen
^ Frauen Vereins, Ober - und Nieder lahn stein,
Mau Di arm Schüler , Vorsitzende des Vaterländischen

oraucnverems . Ortsgruppe Nastätten,
Schutz , Kreisdepuiier -er , Bürgermeister . Obrrlahststem,
Stadelmann August , Fabrikant, Oberlahnstem,
Strobel , Weinhändler, Caub.
Vogel , Oberlehrer. Stad'vervrdnsren-Porsteher. St . Goars¬

hausen,
Volk Wilhelm . Remner, Mi'gl-ed des Kreisausschusses

Braubach,
Wagner , Dekan, Kreisschulinspeklor, Braubach
Wasserlas , Bürgermeister, Nastätten,
Wespy , Huitendlrekior, Braubach,

SSt Koofektioosgesihllste
, .en wir '

öezugsscheine.
BMMmiSrssz tztziSel.

Lberlshostelrer Mzer-Verei»
e. G. m. u. H.

Smtiz. de« 18. AWftd. 3s., :
B, . ssÄmittags5 Atzt.
studet tn der Winzerrvirtschafr oei W . Schröder

»rie«Mx Ge»MMf«Ml»V
Iiail , wozu die Milglieder hiermit eingeladen werden.

> m r Tagesordnung:
1.  Vorlage der Rechnung und Bilanz 1915/16.
2 . Wahl der Prüfungskommission.
o.  Be 'prechung von VereinsangelegeNheiv'N

DerBorstand.

Wetterime«
und

1 « . Weiter
werden sür dauernde Beschäf.
ngung eingestellt.
A-Werie MtekWstiii.

AbMl. Blhll»!
in Bahnhofftr.
49 von 4 Zimmer , Küche und
Zubehjr per 1. Sepember « der
später z« vermieten.
^Näh L . Herrman » . Osterspai

Mtzmg tr«
MiltrlSratze 39.
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